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Bitte schreiben Sie Ihren Namen, Ihre Matrikelnummer und die Übungsgruppe,
in welche Sie eingeteilt wurden, auf ihre Abgabe.

Aufgabe 1

a) Bestimmen Sie die Lösungsmenge des reellen linearen Gleichungssystems0 s s
t 0 s
t t 0

 · x =

 2s
t+ s

2t


in Abhängigkeit von s, t ∈ R.

b) Bestimmen Sie für C =

1 2 0
0 1 2
0 0 1

 das Inverse der Matrix C · tC.

Aufgabe 2

a) Zeigen Sie, dass jede Transposition ein Produkt von einfachen Transpositionen ist.
Genauer, sei k < l, dann gilt:

σk,l = σk,k+1 · σk+1,k+2 · . . . · σl−2,l−1 · σl−1,l · σl−2,l−1 · . . . · σk+1,k+2 · σk,k+1.

b) Betrachen Sie folgende Permutationen:

σ1 =

(
1 2 3 4 5
5 4 3 2 1

)
∈ S5, σ2 =

(
1 2 3 4 5 6 7 8
2 3 1 5 6 8 4 7

)
∈ S8.

Bestimmen Sie die dazugehörigen Permutationsmatrizen Pσ1 und Pσ2 .

c) Schreiben Sie σ1 und σ2 als Produkt von einfachen Transpositionen.

Aufgabe 3
Eine Permutation π ∈ Sn heißt r-Zykel, wenn es paarweise verschiedene Elemente
a1, . . . , ar ∈ {1, . . . , n} gibt mit

π(ai) = ai+1 für i = 1, . . . , r − 1

π(ar) = a1

und π alle übrigen Elemente von {1, . . . , n} fest lässt.

a) Zeigen Sie, dass für jeden r-Zykel π ∈ Sn gilt πr = id und πi 6= id für alle 1 < i < r.



b) Betrachten Sie die Permutation

τ1 =

(
1 2 3 4 5 6
2 3 4 5 6 1

)
∈ S6, τ2 =

(
1 2 3 4 5 6
2 3 1 5 4 6

)
∈ S6.

Zeigen Sie, dass τ61 = τ62 = id gilt.

Aufgabe 4

Sei A eine n× n Matrix. Sei zi :=

n∑
j=1

aij die i-te Zeilensumme. Zeigen Sie:

a) Ist zi = 0 für alle i ∈ {1, . . . , n}, so gilt det(A) = 0.

b) Ist zi = 1 für alle i ∈ {1, . . . , n}, so gilt det(A− En) = 0.

c) Gibt es eine entsprechende Aussage für Spaltensummen statt Zeilensummen?


